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Beüage zu Nr . 186 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , » August I8 « K.

Deutschland .
Wien , ) . Aug . Der „Wien. Ab .-Post" zufolge war der

Aufenthalts. Maj . der Kaiserin in Kissingen bis jetzt von
,-en erwünschtesten Folgen für das Befinden der hohen Frau.
Nach den bisherigen Bestimmungen dürfte die Rückkehr Ihrer
Majestät nach Ischl gegen den 12 . d . M . zu erwarten sein.

In Folge der Preßamnestie werden laut einer Notiz des
„Hasto" nachbenannte polnischeJournalisten in Frei¬
heit gesetzt : Ludwig Powidaj (hatte noch mehrere Monate ab¬
zubüßen), Eduard Blotnicki (auf 1 Vs Jahre verurtheilt , hat
bereits 6 Monate abgebützt) ; Hancourt (auf 2 Jahre verur¬
theilt) , Dobrzanski (auf 4 Monate) und Rapacki sollten erst
die Strafe antreten. Stupnicki's Haft endete einige Tage vor
dem Erscheinen der Amnestie.

Rußland.
St . Petersburg , 1 . Aug . Durch die am 28. v. M. er¬

folgte Erstürmung der Stadt Taschkent befindet sich einer
der bedeutendsten Industrie - und Handelsplätze Centralasiens
in den Händen der Russen . Bei Mittheilung dieser Nachricht
hielt es der „Invalide " für nöthig , das russische Publikum zu
warnen, daß es diesen neuen militärischen Erfolg nicht gar zu
hoch anschlage. Sowohl die Erwartungen Derjenigen, welche
sich über den Zuwachs neuer, reicher Länder freuen , als auch
die Besorgnisse Anderer , welche durch Gebietserweiterungen
in Asten die anderweitigen Interessen Rußlands gefährdet
glauben , seien gänzlich unbegründet, versichert das militärische
Organ . Allerdings hat die „Moskau. Ztg . " , so oft die mili¬
tärischen Operationen in Centralasien zur Sprache kamen,
von jedem weitern Vordringen in Asien entschieden abge-
rathen , da — nebenbei gesagt — dieses Organ die Kräfte
Rußlands lieber nach einer andern Seite hin verwerthet sehen
wollte ; es liegt indeß die Vermuthung nahe , daß es dem „In¬
validen" nicht blos um Beruhigung des russischen Publi¬
kums zu thun war . Wie dieses Blatt die Sache darstellt, hat
die russische Regierung aus Rücksicht für die politische Selb¬
ständigkeit des Chanats von Khokand dem Treiben seiner un¬
ruhigen und raubsüchtigen Bewohner lange geduldig zuge¬
sehen. Da die Khokanzen es aber wagten , selbst den unter
dem Schutze Rußlands stehenden Stämmen Tribut aufzuer¬
legen, und diese bereits wiederholt um Hilfe baten , so erübrigte
nichts , als die Friedensstörer zu Paaren zu treiben. Der
erste Schritt zu diesem Ziel sei bereits im vorigen Jahr durch
Besetzung von Aulje , Turkestan und Tschankerrt gemacht wor¬
den . Nun sei aber dem General Tschcrnjajew die Nachricht
zugekommen , daß der Emir von Buchara sich gegen die Syr -
Daria-Linie in Bewegung setzte und Taschkent besetzen wolle.
Dies habe den russischen General veranlaßt, seine Streitkräfte
in die Niederungen von Tschirtschik zu bringen, um von diesem
Punkte aus sowohl die Bucharen als auch die Khokanzen im

Auge zu behalten . Das Vordringen des Emirs habe um so
mehr Bedenken erregt , als Buchara der Brennpunkt des
muselmännischen Fanatismus und dieser hauptsächlich gegen
Rußland gerichtet sei. Zudem habe die Mehrzahl der Ein¬
wohner von Taschkent die Russen zur Besitznahme des Ortes
aufgefvrdert . Mit Rücksicht darauf und wegen des wichtigen
Umstandes , daß durch die Feindseligkeiten der Khokanzen der
Handelsverkehr Rußlands in letzterer Zeit bedeutend gelitten ,
glaubte General Tschcrnjajew nicht länger zögern zu dürfen
und vertrieb in der Nacht vom 27 . zum 28 . v. M. die Be¬
satzung der Khokanzen aus Taschkent. Der „Invalide "
versichert schließlich , daß die russischen Truppen dort nur so
lange bleiben werden , bis die Einwohner von Taschkent die
Mittel zur Selbstvertheidigung erlangt haben werden .

Amerika .
* Washmgton , 20. Juli . Man schreibt dem Pariser

„ Moniteur " Näheres über die Reduktion der Unions¬
armee . Bereits sind über 300,000 Mann in ihre Heimath
entlassen worden . Nur 100,OlX) Mann im Ganzen sollen
unter den Waffen bleiben , und es sind die Angaben gewisserBlätter über die Stärke der nach Texas geschickten Truppen
sehr übertrieben . Im Ganzen befinden sich in diesem Staat
nicht über 24,000 Mann , die dem 13. und 25. Armeekorps
angehören . Sie bilden keineswegs den Kern einer spätern
Observationsarmce, sondern sind in einzelnen Garnisonen
im Innern vertheilt , um Ordnung zu halten und die neuen
Unionsbehörden zu schützen.

Die Nachrichten aus den südlichen Staaten erregen
vielfache Besorgnisse . Die Länder , welche vier Jahre langals Kriegsschauplatz dienten , gleichen förmlichen Wüsteneien .Es fehlt den Grundeigenthümernan Allem, an Arbeitskräften
und an Geld . Die Neger stellen häufig ganz unannehmbare
Bedingungen , und scharen sich an einzelnen Punkten, nament¬
lich in Georgien , in Banden zusammen , die gelegentlich sich
mit der öffentlichen Gewalt selber in Kampf einlaffen .

Baden .
Ladenburg , 6 . Aug. (Mannh . I .) Nach de m dieser Tage aus -

gegebenen Jahresberich t der Hähern Bürgerschule war solche
im abgelausenen Schuljahr von 149 Schülern besucht , unter denen
sich 101 Protestanten , 28 Katholiken und 20 Israeliten befanden.
Die Anstalt hat nun das zweite Jahr ihres Bestehens zurückgelegt
und zeigt deren Frequenz die warme Theilnahme der Gemeinde . Die
öffentlichen Jahresprüfungen finden am 1l . und 12. d . M . statt .

Aus dem Mittlern Wicsenthal , 4. Aug. Während
anderwärts die Sichel bereits zur Seite gelegt ist , befinden wir uns
hier mitten in der Ernt e. Die Witterung ist der Beschleunigung
derselben nicht sehr günstig. Wenn auch jeden Tag geschnitten und
auch eingeführt wird, so zwingen doch auch tägliche Gewitterregen zu
Unterbrechungen der Erntearbeit . Uebrigens ist man im Allgemeinen

mit dem Ergebnis insbesondere was die Qualität anbelangt , zufrie¬
den . Die Frucht , das Korn sowohl wie der Weizen , fällt schwer in
die Sichel , und eS läßt sich ein sehr kräftiges Mehl erwarten , welche
Eigenschaft wieder zum Theil deckt , was etwa die Quantität zu wün¬
schen übrig läßt . Auch sind die häufig wiederkehrenden Regengüsse
dem Nachwuchs des Spätjahrfutters sehr günstig , was um so mehr
zu wünschen ist , als bekanntlich die Heuernte nur einen spärlichen
Vorrath geliefert und die Vieh - und Fleischpreise sehr herunterge¬
drückt hat . Es ist deßhalb sehr erfreulich , daß die Kartoffeln einen
vorzüglichen Ertrag hinsichtlich der Quantität und Qualität hoffen
lasten, und auch noch sonstiger Spätjabrssutter -Erwachs in Aussicht
st-ht.

Dermisckle Nachrichten.
— Man schreibt dem „ Nürnb . Korr . ' vom Bodensee : Weniger

bekannt als die Zerstörungen und Verwüstungen in der Schweiz durch
die Gewitter und Wvlkenbrüche der letzten Woche find jene im Prä -
tigau und Jnnermontavon . Dort über der Hochalpe „ Gweil '
sammelte sich am Abend des 27. Juli ein Gewitter , welches mit Ei¬
nem Blitzstrahl das ganze Haupt der Alpe dermaßen zertrümmerte, daß
dasselbe sofort in massenhaftem Steingerölle dem Thal zustürzte. Die
augenblicklich sich öffnenden Wolken gossen ihre Ströme nach , entwur¬
zelten Bäume und Felsen, und schleuderten Alles vor sich her in die
Tiefe. Die Bewohner de « Thaies sahen ihren Tod vor Augen, als
plötzlich das ganze Geschiebe sich staute und mit einer Wendung sich
dahin ergoß, wo verhältnißmäßig geringerer Schaden entstehen konnte.
Doch soll die Verwüstung groß, der Schaden empfindlich sein . Am 4.
Aug . versank ein von Langenargen nach Rheineck segelnde«, mit Bret¬
tern beladenes Boot in der Nähe letzter» Ortes in Folge heftigen Or¬
kans und hochgehender See. Die Befrachtung diente diesmal zur
Rettung für di- Mannschaft , welche auf Brettern sitzend glücklich an
das Ufer gelangte .

— In Leipzig ist der Zwiespalt unter den Lassallianernjetzt eben¬
falls offen an den Tag getreten. Eine Versammlung beschloß eine Re¬
solution , welche dem „ Erpräsidenten" Bernhard Becker unter Andern
vorwirft , daß er die . reine Lehre ' Lassalle's eigenmächtig gebeugt habe .

— Husum , 2. Aug . Vor einigen Tagen traf im hiesigen Hafen
das Dampfschiff „ Sylt ' ein . Dasselbe kam von Glasgow , wo es neu
erbaut ist , um jetzt in den Besitz der Flensburger Austern- Kompagnie
überzugchen. Das genannte Fahrzeug ist bestimmt , vorläufig und
etwa bis zum September zwischen Sylt , Föhr und Husum und
zwischen Sylt und Hoher den Personenverkehr zu vermitteln, sodann
aber sür den Betrieb der Austern-Kompagnie verwendet zu werden.

— Die Räuber treibm an der neapolitanisch-römischen Grenze
ihre scheußlichen Gräuel immer noch fort. Kürzlich haben sie bei
Castro einen Unglücklichen mit dem Kopf nach unten lebendig einge¬
graben , und an seine au« der Erde hervorstehcnden Beine einen Zettelmit der Inschrift befestigt : „ Raphael Petricca , Markstein !' (Presse.)

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Z .w.42 . Brette ».

Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

Aus der Verlassenschast des hier verstorbenenMecha¬
nikers Karl Wöhrle werden - der Erbtheilung
wegen — die unten beschriebenen , dem verstorbenen
Karl Wöhrle und Georg Wöhrle , Firma Gebrü¬
der Wöhrle , eigenthümlich gehörenden Liegenschaf¬
ten , Maschinen und Werkzeuge bis

Montag den 28 . August 1865 ,
Vormittags 10 Uhr,

im Rathhause hier öffentlich versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

Beschrieb der Liegenschaften .
Häuser und Gebäude .

1.
1 ) Ein dreistöckiges Wohnhaus ;
2) eine Schmiedwerkstätte;
3) Magazin und Schreincrschoppen;
4) Gießhaus ;
Sj Garten hinter dem Haus , sammt

Platz in der Weißhoferstraße,
neben Peter Jakob Egetmeycr
und Almendgäßchcn.
Anschlag . . . 4500 fl . — kr.

Maschinen und
Werkzeuge , laut
besondern Ver¬
zeichnisses , ge¬
schätzt . . . . 5015 fl. 35 kr.- 9515 fl . 35 kr.

Brette» , den 24. Juli 1865.
Der großh. Notar

Gebhardt .
Z .Y.388. Nr . 124. Langen¬

stein bei Stockach , im Großher -
zogthuw Baden, Seekrcis.

Hofgüter - Verpach¬
tung .

Die unweit der Eisenbahn gelegenen , arrondirten
diesherrschaftlichcn Maicreigüter :

.4. Stokfelderhof , Gemarkung Langenstein,
mit 126V« Morgen , Gärten , Ackerfeld und
Wiesen ,

V. Thälehof , Gemarkung Rorgenwies ,
mit 86V- Morgen , Gärten , Ackerfeld und
Wiesen ,

werden bis Lichtmeß 1866 frachtfrei und sollen
Montag den 21 . August 1865 ,

Morgen » 8 Uhr ,
auf die Dauer von 12 Jahren mittelst öffentlicher
Steigerung aus diesseitigem Geschäftszimmer wieder
>n Pacht vergeben werden.

Wir laden zur Besichtigung dieser Güter und der
SteigerungSverhandlung mit dem Bemerkenein , daß

inzwischen bei der unterfertigten Stelle jede weitere
Auskunft ertheilt wird .

Langenstein, den 27 . Juli 1865.
Gräfl . Reniamt .

Mayer .

Z .y.330 . Nr . 7194 . I l I e n a u .

Materialien-Liefmrng.
Nachstehende Verbrauchs- Gegenstände für die beiden

Heil- und Pflegeanstalten Pforzheim und Jllenau sür
1866 sollen im Soumisstonswege vergeben werden ,
und zwar :

für Pforzheim
1 ) grauer , mittelfeincr

Spinnhanf .
2) graues Werg .
3) Servietten , mittelfein -

gcbildt .
4) Servietten , seingebildl
5 ) Tischtücher , vrdinärge

bildt .
6) Handtücher, grobgebildt
7) Sohlleder . . . .
8) Roßhaar , erste Sorte
9) Wolltuch zu Männer¬

kleidern . . . . .
10) Halbleinen zu Männer¬

kleidern . . .
11 ) grauer Casfinette

für12) Baumwvllzeuge
Männerkleider

13) Futterbarchent
14) Sarsenet . .
15) Shirtings
16) feine Wolldecken
17) gewöhnliche Wolldecken
18) Marengo -Tuch , schwarz
19 ) Hellgrau - Tuch .
20) rostgelbes Wolltuch
21) Winterhalstücher sür

Frauen . .
22) Wollunterröcke für

Frauen
23) Flanelle . farbige , zu

Frauenkleidern . . .
24) Kattun zu Frauenklei¬

dern .
25) Bettbarchent . . . .
26) Gewöhnliche gebleichte

Leinwand .
Die Soumissionen müssen versiegelt und geeignet

überschricben längstens bis zum 12 . August
d . I . bei diesseitiger Stelle eingerercht sein .

Von allen Artikeln find mit den Soumissionen
Muster vorzulegen.

Die Preise müssen sranco Pforzheim , respective
Jllenau gestellt sein . Es wird nur badische« . Maß
und Gewicht zugelaffen. Die übrigen Lieferungs-

2000 Pfd . ,
600 .

200 Ellen,
500 Pfd . ,

1000 Pfd . ,

600 Ellen,

200 Ellen.
1000

100 Stück,

100 Stück,

100 Ellen,

500 .
300 .

Jllenau

600 Pfd . ,
300 „

36 Stück,
72 .

60 .
160 Ellen,
500 Pfd . .
300 .

100 Ellen.

120 .
284 .

445 .
276 .
572 „
108 .
15 Stück,

100 Ellen,
100 „

50 .

86 Stück,

90 .

558 Ellen,
100 .

2500

bedingungen können auf unserer Kanzlei eingesehen
werden.

Jllenau , den 27. Juli 1865.
Direktion der gr . bad. Heil - u . Pflegeanstalt Jllenau .

Roller . B r e t t l e .
Z .Y.493. Nr . 1343 . Baden . ( Bekanntma -

chun g.)
In .Sachen

der Ehefrau de« Bernhard Klauß -
mann , Christine, geb . Lorenz , von
Oensbach, Kl. ,

gegen
ihren Ehemann Bernhard Kl au fi¬
rn ann von da, Bell . ,

wegen Vermögensabsonderung ,
hat Herz Anwalt Hofer in einer am 12 . v . Mts .
eingereichten Klage den Antrag gestellt , „ die Klä¬
gerin sür berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern und selbst zu ver¬
walten, und den Beklagten in die Kosten des Prozesses
zu Verfällen . ' Zur Verhandlung über diese Klage ist
Tagfahrt auf

Dienstag den 10 . Oktober l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Baden, den 3. August 1865.
Großh. KreisgerichtS- Direktor :

vr . P u ch e l t.
Wagner .

Z .w .191 . Nr . 9847 . Engen . (Bekanntma¬
chung .)

I . S .
der fürstlich fürstenbergischcn Standes -
herrschaft als Eigenthümcrin der Ko¬
lonie Bachzimmern gegen die Gemeinde
Jmmendingen ,

die Bürgerrechtsverhältniffe der
Kinder des Jakob Zimmer¬
mannin Bachzimmern betr .

In rubr . Verwaltungsstreitsache wird Sandsormer
Albert Zimmermann , Sohn des verstorbenen Köh¬
lers Jakob Zimm ermann in Bachzimmern , zum
Streite beigeladcn ; was demselben , da sein gegenwär¬
tiger Aufenthaltsort unbekannt , auf diesem Wege mit
dem Anfügen zur Keunlniß gebracht wird , daß großh.
VerwaltungSgerichtshos in Karlsruhe über den von
der Gemeinde Jmmendingen eingelegten Rekurs ent¬
scheiden wird.

Engen , den 2. August 1865.
Großh. bad . Bezirksamt .

Richard .
Gut .

Z.w .72. Nr . 5790. Ettlingen . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen das Vermögen des Zieg¬
lers Jakob Heinrich von hier, d . Z . an unbekannten
Orten abwesend , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 2. September 1865 ,
Vormittags 8 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen , welche aus was immer flir einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend ,machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcrund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretendangesehen werden.Die im Ausland wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur am Si¬
tzungsort des Gerichts ungeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden .

Ettlingen , den 18. Juli 1865-
Großh. bad . Amtsgericht .

Richard .
Z .W .190. 'Nr . 5566. Adelsheim . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen die Verlassenschast des Io - -
Hann Kern von Rosenberg haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren auf

Montag den 4. September l> I . ,
Morgens 8 Uhr .

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumeldenund zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend machenwill , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen,oder den Beweis mit andernBeweismitteln anzutreten .In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichterschei¬nenden in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernen¬
nungen als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger baden einenim Inland wohnenden Gewalthaber zum Empfangaller Einhändigungen an die Panhic aufzustellen , wi¬
drigenfalls alle weitern Verfügungenund Erkenntnisse



mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte des Gericht«
angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen im Ausland
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden ,

Adelsheim, den 29. Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

B 8 renkI » u.
Z.w.83 . Nr . 15,759 . Heidelberg . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Wattmacher Gerson
Bernhard von hier haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrl zum Richtigstcllungs- und Vorzugsverfahren
auf

Moatag den 4. September l. I . ,
Morgens 9 Uhr .

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasfc machen wollen, werden aufgefordert,
solche in dieser Tagsabn , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will, auch gleichzeitig die Bewcisurkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an -
zutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und es sollen die Nichterscheinendenin Bezug
aus Borgvergleiche und jme Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegeben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in deren wirklichen ! Wohnsitz zu geschehen haben,
in öffentlicher Urkunde, wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen, widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagenwürden .

Heidelberg, den 21 . Juli 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Eisenhut , Akt.

Z.w.189. M . 13,821. Mosbach . (Schulden -
liquidativn . ) Gegen Karl Wißwässer von
Neckarzimmern, z. Zl . Winhschastspächter dahier,
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Richtigstellung« - und Vorzugsverfahrm auf Frei¬
tag den 25 . d. Mts . , früh 9 Uhr , anbe-

, räumt . Wer nun aus was immer für einem Grund
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat,
hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlussesvon der Masse, schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier anzu¬
melden, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebot stehen¬
den Beweise , sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch
wegen des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Massepfleger und einGläu -
bigerausschuh ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letztenPunkte und hinsichtlich des Borgvergleichs
die Nichterscheincuden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden. Die im . Auslande
wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Parthie selbst geschehen sollen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Par¬
thie eröffnet wären , nur an . Sitzungsort des Gerichts,
bezw . denjenigen ini Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -
sendet würden . Moöbach, den 3. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht. Rauch .

V.520. Nr . 7121 . Villingcn . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O .Z . 12 wurde laut Beschluß
vom Heutigen , Nr . 7121 , die seit 1. Juli d . I . dahier
unter der Firma »Eisele und Nägele " bestehende
offene Handelsgesellschaft zum Gesellschaftsregisterein¬
getragen.

Gesellschafter sind Handelsmann Lukas Ei sele da¬
hier und der dahier wohnhafte Kanzleigehilse Julius
Nägele von Bernau .

Tie unter Nr . 39 des Firmenregisters eingetragene
Firma »Lukas Eisele dahier" ist erloschen .

Villingen , den 1. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

G e p p e r t.
L .516 . Nr . 18,272 . Freiburg . (Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr.
18,272, wurde heute die Firma „I . Dreher in Frei¬
burg " unter O.Z . 149 in das Firmenregister dahier
eingetragen Inhaber ist Johann Dreher in Frei -
durg , nach dessen Eheveilrag vom 27 . April 1855 mit
Julie , geh . Heilmann , von Mühlhausen (Elsaß)
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft und
alles übrige gegenwärtige und zukünitige Fahrnißver -
wögen davon ausgeschlossen ist . Freiburg , den 1 . Au¬
gust 1865 . Großh . bad . Amtsgericht D i e tz.

V.503 . Nr . 5601 . Eppingen . ( Bekannt¬
machung . ) Heule wurde dahier angemeldet und
zum Firmenregister unter O .Z . 72 eingetragen die
Handelsfirma »Veronika Dörrwächter " in Sulz¬
feld . Inhaberin der Firma Veronika Dörrw äch¬
te r, Ehefrau des Kammmachers Karl Friedrich Dörr¬
wächter von Sulzfeld . Eheverlrag <l . <i . Eppingen ,
de» 19 . Januar 1865 , mit Kammmacher Karl Frie¬
drich Dörrwäckter von Sulzfeld , wornach jeder
Theil 20 fl . in die Gütergemeinschaft einbringt und
alle? gegenwärtige und künftige Beibringen davon
ausschließt. Ermächtigung der Ehefrau zum Handels¬
betrieb wurde durch den Ehemann in der öffentlichen
Urkunde cl . ü. Eppingen , den 8 . März 1865 ertheilt.

Eppingen , den 26 . Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Vesenbeckh .
B . 505 . Nr . 5651 . Eppingen . ( Bekannt¬

machung . ) Heute wurde dahier »»gemeldet und
zum diesseitigen Gesellschaftsregisterunter O .Z. 8 ein¬
getragen die Handelsgesellschaftunter der Firma »Marx
Kirchhausen und Sohn " in Schlüchtern. Mit¬
glieder find Marx Kirchhausen von Schlüchtern
und dessen Sohn Wilhelm Kirchhausen von da .
Die Gesellschaft hat mit diesem Monat begonnen und
wrrd durch beide Gesellschafter vertreten .

Eppingen , den 26 . Juli 1865.
Großh. bad . Amtsgericht.

Vesenbeckh .
B.5V4. Nr . 5655 . Eppingen . ( Bekannt¬

machung .) Di « unter O .Z . 6 des diesseitigen Ge-

sellschafkSregisterS eingetragene Handelsgesellschaftun¬
ter der Finna »Gebrüder Wimpfheimer " in
Jttlingm ist durch gegmseitigeUebereinkunst der Han¬
delsgesellschafter aufgelöst worden und ist Jeder der
bisherigen Gesellschafter zur Liquidation berechtigt.

Eppingen , den 26. Juli 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Vesenbeckh .
V.514. Nr . 18,529 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Unter O .Z . 153 wurde heute in das
Firmenregister dahier das Erlöschen der Firma »I .
Mauck in Karlsruhe " eingetragen.

Karlsruhe , den 2 . August 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
V .512. Mannheim . ( Bekanntmachung . )

Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister einge¬
tragen O .Z . 196 des Ges .- Reg. :

Am 9. Dezember1864 wurde dahier eine Aktienge¬
sellschaft gegründet unter der Firma »Amerikanische
Gummiwaaren -Fabrik "

, und mit Sitz in Mannheim .
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation
von Gummiwaaren , und die Zeitdauer desselben ist aus
zwanzig Jahre festgesetzt. Die Höhe des Grundkapi¬
tals beträgt 250,000 fl . , welches in Aktien von je
500 fl . eingetheilt ist. Die Aktien werden auf Namen
gestellt . Die Zusammenbcrufung der Aktionäre, sowie
überhaupt alle von der Gesellschaft ausgehende Be¬
kanntmachungen geschehen durch Zirkularschreiben oder
durch Veröffentlichungen in folgenden Blättern :
Karlsruher Zeitung , Mannheimer Journal , Kölnische
Zeitung , Aktionär . Die Zeichnung für die Gesellschaft
geschieht durch die vier Direktoren O . Falke , S .
Sonneborn , M . Dittenhöfer und I . E.
Dreslcr , und zwar in der Weise , daß die eine Un¬
terschrift von einem der drei Erstgenannten , die andere
Unterschrift von I . E . DreSler ausgeht . Im Fall
der Verhinderung des Letzteren geschieht die Gegen¬
zeichnung durch eines der beiden Mitglieder des Ver¬
waltungsraths , Rudolph Wahl oder Julius Espen¬
schied .

Mannheim , den 23 . Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
V.513. Mannheim . ( Bekanntmachung .)

Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister einge¬
tragen :

1 ) O .Z 197 d . Ges .- Reg.
Die bisherigen Prokuristen der Handlung »Lud¬
wig Oppenheimer " dahier, Zacharias Op¬
penheimer " und Leopold Oppenheimer
sind am 8 . März d . I . als Theilhaber in die¬
ser Geschäft eingetragen . Die bisherige Firma
»Ludwig Oppenheimer " wird als Gefell-
schastSfirma bcibehalten. Die drei Theilhaber
der Gesellschaft , Ludwig, Leopold und Zacharias
Oppenheimer , sind gleichlnrechligt sowohl
bezüglich der Vertretung als der Unterschrift.

2) O .Z. 48 d . Ges . -Reg. und 424 d . Firmen -Reg.
T . '. L den Tod des Kaufmanns Jobann
Glimpf ist die bisher unter der Firma „Joh .
Glimpf " bestandene Gesellschaft aufgelöst .
Die Firma wird von dem bisherigen Theilha¬
ber Karl Friedrich Glimpf als Einzelfirma
fortgeführt .

3 ) O .Z . 317 d. Firm .- Reg.
Die Firma „ Hch. Oeltinger " ist erloschen .

4) O .Z . 198 d. Ges . - Reg.
Am l . Juni d. I . haben Heinrich Octtinger ,
Moritz Oettingcr und Jos . Octtinger da¬
hier eine Handelsgesellschaftgenründet unter der
Firma »Hch. Oettingcr und Söhne " .
Sämmtliche Theilhaber haben gleiche Rechte be¬
züglich der Vertretung und der Unterschrift.

5) O.Z . 127 d. Firmen -Reg.
Ehevertrag ä . ä . Mannheim , den 11 . Februar
1865 , zwischen Eduard Mar , Inhaber der
Firma »Eduard Mar "

, und Elise Josephe
Roth , besagend : Jeder Theil bleibt Eigenthü -
mer seines gegenwärtigen wie zukünftigen lie¬
genden wie fahrenden Vermögens, daS ihm oder
seinen Erben dereinst aus der vorhandenen Vcr-
mögensmassewieder zum voraus ersetzt werden
muß , jedoch nach Abzug der in die Ehe einge-
brachten und während solcher zugewiesen erhal¬
tenen Schulden und weiterer fünfzig Gulden ,
welche jeder Theil von seinem Vermögen in die
Gemeinschafteinwirst.

Mannheim , den 1 . Juni 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
V.510 . Mannheim . ( Bekanntmachung .)

Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister einge¬
tragen :

O .Z . 178 d . Ges . -Reg.
Am 1 . Juni d . I . ist Martin Philipp Auer
als gleich berechtigter Theilhaber in die unter der
Firma „ W . May u . Comp . " dahier bestehende
Handelsgesellschaftcingetreten.

Mannheim , den 8 . Juni 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
V.511 . Mannheim . ( Bekanntmachung . )

Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister einge¬
tragen :

1 ) O .Z . 200 d . Ges .- Reg. :
Die Kausleute Franz Seither und Jobann

Pohly haben am 22. Juni d . I . dahier eine
Handelsgesellschaft gegründet unter der Firma
» Seither <L Pohly " . Beide Theilhaber
find zur Vertretung wie zur Unterschrift be¬
rechtigt.

2) O Z . 425 d . Firmen -Reg. :
Firma »M . Frank " in Mannheim . In¬

haber derselben ist Kaufmaun Moses Frank
hier. Ehevertrag >1. >l . Mannheim , den 2. Juni
1865 , mit Zibia Ettlinger , wornach jeder
Theil von seinem fahrenden Einbringen nur die
Summe von 100 fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige gegenwärtige und zukünftige
fahrende BeibringenSvcrmögen beider Theile
davon ausgeschlossen sein soll .

3) O .Z. 8 d. Ges . -Reg. :
Ehevertrag <1. <1. Mannheim , 8. Mai 1865,

zwischen Benjamin Sohn und Maria Anna
Strauß , wornach jeder Theil fünfzig Gulden
in die Gemeinschafteinwirft , alle« übrige Ver¬
mögen aber davon ausgeschlossen sein soll.

Mannheim , den 22. Juni 1865.
Großh. bad . Amtsgericht,

Ullrich .
V .509. Mannheim . ( Bekanntmachung .)

Unterm Heutigen wurde in da« Handelsregister einge¬
lragen :

O .Z . 53 d . Ges .- Reg . :

Johann Martin Klein ist als Prokurist der
Handlung » Gebrüder Lehr " bestellt .

Mannheim , den 30. Juni 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
V .508. Mannheim . (Bekanntmachung . )

Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister einge¬
tragen :

O.Z . 123 d . Ges . - Reg.
Die dahier bestehende Zweigniederlassung der
Handlung „ Wilhelm Lenz ir . u . Eomp . " in
Pforzheim ist aufgehoben.

Mannheim , den 4 . Juli 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
V.507 . Mannheim . ( Bekanntmachung .)

Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister einge¬
tragen :

1 ) O .Z . 120 des Ges . -Reg. :
Die Zweigniederlassung in Pforzheim der

Handlung „ Gebrüder Ciolina " dahier ist
aufgehoben.

2) O .Z . 426 d . Firm . -Reg . :
Firma »P . Hoffmann " in Mannheim .

Inhaber ist Kaufmann Peter August Hoff¬
man » dahier. — Ehevertrag ä . ä . Mannheim ,
den 29 . Juli 1863 , mit Elise Gertrude Rosa
Hubertina Jakobina Mayer , wornach jeder
Theil 100 fl . in die Gemeinschaft zusagt , in
welche außerdem noch die zu hoffende Errungen¬
schaft fallen, alles übrige Vermögen aber davon
ausgeschlossen sein soll.

3 ) O .Z .427 d . Firm . - Reg . :
Firma „ Carl Hutten " in Mannheim .

Inhaber ist Kaufmann Karl Hutten dahier.
Mannheim , den 6 . Juli 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ullrich .

V .506. Mannheim . (Bekanntmachung .)
Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister einge¬
tragen :

O .Z . 201 d . Ges . - Reg.
Kaufmann Franz Anton Klein ist am 1 . No¬
vember 1863 als Theilhaber in die unter der
Firma „I . B . Werner " dahier bestehende
Handlung cingetreten. Diese Firma wird für
die nunmehr zwischen Johann Baptist Wer¬
ner und Franz Anton Klein bestehende Han¬
delsgesellschaft bcibehalten. Beide Gesellschafter
sind bezüglich der Vertretung und Unterschrift
gleich berechtigt .

Mannheim , den 20 . Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
V .517. Nr . 6548 . Weinheim . ( Bekannt¬

machung .) Die seit l ' /z Jahren zum Erzeugniß
von Farben bestandene Gesellschaft „ Köhler und
Comp .

" hat sich aufgelöst , und hat da» Geschäft
Heinrich Haag auf seinen Namen und allein über¬
nommen .

Weinheim , den 4. August 1865.
Grotzb. bad. Amtsgericht .

Müller .
Ni da .

Z .w .183. Nr . 6404 . Uebcrlingen . ( Ent¬
mündigung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom
20 . Juni d . I . ist der ledige , 43 Jahre alte Karl
Geiger von hier wegen GemüthSschwäche entmündigt ,
und als dessen Vormund Kaufmann Karl Rehmann
von hier ernannt worden.

Ueberlingen, den 3 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .w .185 . Nr. 6319 . Uebcrlingen . (Mund -

todterklärung . ) Gegen die Wittwe de« Bäckers
Josef Hu mm eil , Josefa , geb . Steter , wurde durch
Erkenntniß vom 17 . Juni d . I . die Mundtodtma -
chung ausgesprochen und zu deren Beistand Hermann
Büblin , Hutmacher dahier, ernannt .

Ueberlingen , den 1 . August 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z.w .115 . Nr . 5683 . Eppingen . ( Auftor -

derung .) Margaretha Frank , geb. Vollweiler ,
von hier , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlassenschafl ihres am 4. März d. I . verstorbe¬
nen Ehemannes , Polizeidieners Konrad Frank von
hier , gebeten .

Dem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprachen dagegen dahier vorgctragen werden.
Eppingen , den 27 . Juli 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Vesenbeckh .

Schühle , A. j.
Z .w .160 . Nr . 6453 . Wcinheim . ( Auffor¬

derung . ) Karl Brand ll . von Leutershausen ist
ohne erbfähige Verwandte und ohne natürliche Kinder
mit Tod abgegangcn, so daß also seine Verlassenschaft
seiner hinterlassenen , von ihm nicht geschiedenen Ehe¬
gattin ganz gehört. Die hinterlafsene Wittwe des Ver¬
storbenen, Katharina , eine gcborne Mai , hat nun den
Antrag gestellt , sie in die Gewähr feines Nachlasses
cinzusctzen , welchem Antrag stattgegebenwerde » soll,
wenn nicht etwa

binnen 14 Tagen
von irgend Jemand begründete Einrede dagegen ge¬
macht wird .

Weinheim, den 2 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Nida .

Z.w .188. Obrigheim . (Vorladung .) Philipp
Weber und Heinrich Weber , ledige SchiffSgehilfcn
von Hasmershcim , sind zur Erbschaft ihrer verstorbe¬
nen Großmutter , Peter Sch mit t's Wittwe , Katha¬
rina , geborneFrey , von Haßmersheim berufen.

Da sich Beide auf SchiffSrcisen befinden und ihr
Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so werden sie zur
Einvernahme über das Erbverzeichniß und zu den
Theilungsverhandlungen auf

Mittwoch den 6. September d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

in das Geschäftszimmer des Notars für den ll . Distrikt
im AmtsgerichtSbezirkMosbach, wohnhaft in Obrig¬
heim , mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
weder persönlich erscheinen , noch sich durch einen Bevoll¬
mächtigten vertreten lassen , der großh. Gerichtsnotar
einen Waisenrichter oder einen andern Einwohner von
HatzmerSheim als Theilungspfleger für sie bestellen
werde .

Obrigheim , dm 5. August 1865.
Der großh. Notar

C. Krieg .
Z.w . 166. U.V.Nr . 619. Kenzingen . ( Erb -

Druck und Verlag der G. vraun' schen Hofbuchdruckerei .

Vorladung .) Konrad Rakart , ledig , v »n Ken-
zingen, angeblich seit 1853 u»bekannt wo , abwesend,
wird zur Vermögensaufnahme und ErbiheilungSver -
handlung auf den am 31. v. N. erfolgten Tod sei¬
ner Schwester Wilhelmine Reckart , ledig, von hier
»»durch mit Frist

von d rei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , dch , wenn er nicht
erschiene, die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme , wenn der Vorgcladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr au Leben gewesen
wäre.

Kmzingen , den 4. August 1865.
Großherzvgl. Notar

L . Mühl .
Z .w .165. U.V.Nr . 623. Kenzingen . (Erb -

vorladung .) Valentin Fuchs , ledig , von Ken
zingm , angeblich seit 1851 unbekannt w? abwesend
wird andurch mit Frist

von drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und Erbtheilungsverhand -
lung auf den am 2 . August d . I . erfolgten Tod sei¬
nes Vaters , des Hafners Anton Fuchs dahier , mit
dem Bedeuten vorgeladen , daß , Wenn er nicht er¬
schiene , die Erbschaft Denjenigen zugetheilt verden
wird , welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladcre zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Kenzingen, den 4 . August 1865.
Großherzvgl . Notar

L. Mühl .
Z .w .180. Freiburg . ( Erbvorladung .)

Joseph Strohm , Schreiner von hier , ist zur Erb -
theilung seiner Mutter , der Wittwe Kunigunde
Strohm , geb. Schüler , dabier berufen. Da des
scn Aufenthalt unbekannt ist , wird derselbe aufgefor¬
dert , zu erscheinen und feine Rechte vor dem Unter¬
zeichneten

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene nicht mehr am Leben wäre .

Freiburg , dm 4 . August 1865 .
Der großh. Notar

L. M ü ll e r.
Z .w.157. Schopsheim . (Erbvorladung .)

Genofeva Suhl von Minseln ist im Jahr 1848 nach
Amerika ausgewandert und hat seither von ihrem
Aufenthaltsort keine Nachricht gegeben . Dieselbe ist
am Nachlasse ihrer verstorbenen Mutter , der Anton
Suhr 'S Wittwe , Anna Maria Bäumlc von Min¬
seln , erbberechtigt und wird daher aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme der Erbschaft zu
melden , widrigenfalls dieselbe Denen wird zugewie¬
sen werden, welchen sie zukäme, wenn die Vvrgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Schopfheim, den 3. August 1865.
Der großh. Notar des Distrikts Schopsheim :

Grammelsbacher .
Z.w .170. Stetten . (Erbvorladung .) Josef

Brann von Krceuheinstellen ist zum Nachlaß seiner
Mutter Eleonora Herzog von da kraft Gesetzes be¬
rufen.

Sein derzeitiger Aufenthaltsort ist dabier nicht be¬
kannt ; er wird deßhalb aut diesem Wege zur Vermö-
genSausnahme und den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
eingeladen , mit dem Ansügen . daß im Falle Nicht¬
erscheinens sein Erbtheil Denen zugewiesen würde,
welchen es zukäme, wenn er , der Geladene, z. Z . des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen .

Stetten , den 3 . August 1865.
Huber , Notar .

Z .w . 161 . Offenburg . ( Erbvorladung . )
Maria Anna G o o s , gebürtig von Bühl , ist im Jahr
1848 ohne Staatserlaubniß nach Nordamerika ausge¬
wandert.

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird die¬
selbe aufgcfordert , ihre Rechte an den Nachlaß ihrer
am 18 . April 1865 verstorbenen Mutter , Euphrofine ,
geb. Schüler , Wittwe des Leopold GooS von Bühl ,
bei der TheilungSbcbörde dahier

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigens sonst deren Erbtheil
Denjenigen würde zugetheilt werden, denen solcher zu-
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit der Erbschasts-
eröffnung nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , am 4 . Augnst 1865.
Der großh . Notar

Ed. Dillinger .
Z .w.162. Offenburg . ( Erbvorladung . )

Bartholomäus Reigelsbcrger , geb . am 7. Juli
1829 , gebürtig von Elgersweier , ist im Jahr 1851
mit Staatserlaubniß nach Nordamerika ausgewandert .

Da dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so wird
derselbe hierdurch aufgcfordert , seine Rechte an den
Nachlaß seines am 21 . Februar 1865 verstorbenen
Vater « Ambros Reigelsbcrger von Elgersweier

binnen 3 Monaten
bei der Theilungsbehörde dahier geltend zu machen ,
widrigen« sonst dessen Erbtheil Denjenigen würde
zugetheilt werden, denen solcher zukäme, wenn der Ab¬
wesende zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Offenburg, den 4. August 1865.
Der großh . Notar

Ed . D i l l i n g e r .
Z . w . 167. Nr . 8606 . Lahr . (Urtheil . )

I . U. S .
gegen

Wilhelm Werner von Lahr und
Konsorten ,

wegen Refraktion ,
wird nach gepflogenerHauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

ES seien
Wilhelm Werner und
Otto Julius Rost von Lahr,
Johann Michael Jselin von AllmannSweier ,
Leodegar Lögler und
Johann Siebert von Oberschopfheim,
Andreas Walter von Ottenheim , und
Karl August Günther von Dinglingm

wegen Refraktion Jeder zur Zahlung einer Geld¬
strafe von 800 fl. zu verurtheilen, sowie in >/ , der Ko¬
sten de« bisherigen Strafverfahrens , unter sammtver-
bindlicher Haftbarkeit des Einen für den Andern .

V . R. W .
So geschehen

Lahr, den 27 . Juli 1865.
Großh - bad. Amtsgericht.

Beck.
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